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Anlage 1 
 

Mittelhessische Wasserbetriebe (MWB), Gießen 
 
 

BILANZ zum 31. Dezember 2018 
 

AKTIVA PASSIVA 
 
 

31.12.2018 31.12.2017 
€ € € 

 
31.12.2018 31.12.2017 

€ € € 
 

A. Anlagevermögen 
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte so- 
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

 
II. Sachanlagen 

 
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 9.196.316,00 9.638.641,00 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

A. Eigenkapital 
 

I. Gezeichnetes Kapital 5.000.000,00 5.000.000,00 
 

II. Rücklagen 
 
 
 
 

III. Jahresgewinn   287.844,45 2.875.854,64 
87.598.682,58 89.094.150,81 

 
B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 16.440.814,32 16.207.908,48 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

B. Umlaufvermögen E. Verbindlichkeiten 
 

I.  Vorräte 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 16.158.556,70 18.584.737,07 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.000,00 
  

30.000,00 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis- 

tungen 
 

2.464.726,56 
   

1.594.120,88 
2. in Arbeit befindliche Aufträge 98.176,47     0,00 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Gießen 130.226,98   153.476,29 

  128.176,47  30.000,00 4. sonstige Verbindlichkeiten   757.579,76     682.126,98 
 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

      19.511.090,00  21.014.461,22 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.054.867,21   4.173.600,14      

2. Forderungen an die Stadt Gießen 805.707,85   1.346.660,35      

3. sonstige Vermögensgegenstände   63.030,40     21.707,06      

  4.923.605,46  5.541.967,55      

III. Guthaben bei Kreditinstituten    344.493,27      3.172.666,72      

  5.396.275,20  8.744.634,27      

   
143.478.523,63 

  
146.928.474,90 

   
143.478.523,63 

  
146.928.474,90 

 

48.107,00 66.002,00 1. Allgemeine Rücklage 71.731.756,42  70.655.901,78 
  2. Zweckgebundene Rücklage 10.579.081,71  10.562.394,39 
    82.310.838,13 81.218.296,17 
 

ohne Bauten 318.624,57 318.624,57  
3. technische Anlagen und Maschinen 7.114.252,00 8.197.111,00 C. Empfangene Ertragszuschüsse 16.965.827,00 17.754.712,00 
4. Kanäle und Hausanschlüsse 107.609.002,49 107.962.781,37    

5.  andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus- D. Rückstellungen 
stattung 4.334.636,00  3.919.285,00     

6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau     9.461.310,37      8.081.395,69 1. Steuerrückstellungen 0,69  30.936,35 
  138.034.141,43 138.117.838,63 2. sonstige Rückstellungen 2.962.109,04  2.826.306,04 
  138.082.248,43 138.183.840,63   2.962.109,73 2.857.242,39 
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Mittelhessische Wasserbetriebe (MWB), Gießen 
 
 
 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

 
 
 

  
€ 

2018 
€ 

 2017 
€ 

1. Umsatzerlöse  31.195.988,93  31.617.231,44 

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen 

  
98.176,47 

  
81.743,85- 

3. sonstige betriebliche Erträge  1.395.983,35  1.358.226,27 

4. Materialaufwand     
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Wa- 
ren 

 

5.598.099,08 

   

4.875.308,23 
b) Aufwendungen für bezogene Leis- 

tungen 
 

8.128.169,94 
   

  7.743.942,64 
  13.726.269,02  12.619.250,87 

5. Personalaufwand     
a) Löhne und Gehälter 4.770.648,99   4.294.541,75 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unter- 
stützung 

 

1.351.095,45 

   

1.216.689,65 
  6.121.744,44  5.511.231,40 

6. Abschreibungen     
auf immaterielle Vermögensge- 
genstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

  

6.793.755,85 

  

6.690.175,15 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen  5.204.441,70  4.546.742,11 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  47,00  54.360,79 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen    546.891,83    621.062,07 

10. Ergebnis der gewöhnlichen     
Geschäftstätigkeit  297.092,91  2.959.613,05 

11. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

  
0,00 

  
20.183,00- 

12. sonstige Steuern  9.248,46  103.941,41 

 
13. Jahresgewinn 

  
287.844,45 

  
2.875.854,64 
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Mittelhessische Wasserbetriebe (MWB), Gießen 
 
 
 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
 

An die Mittelhessische Wasserbetriebe (MWB) 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Mittelhessische Wasserbetriebe (MWB) – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge- 
schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein- 
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht der Mittelhessische Wasserbetriebe (MWB) für das Ge- 
schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor- 

schriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes Hessen i. V. m. den einschlägi- 
gen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz- 
lage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Ge- 
schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bun- 
deslandes Hessen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu- 
treffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun- 
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat. 

 
Grundlage für die Prüfungsurteile 

 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim- 
mung mit § 317 HGB und § 27 EigBGes unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts- 
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab- 
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage  
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Stadtverordnetenversammlung für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht 

 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes Hessen i. V. m. den 
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einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor- 
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in- 
ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs- 
mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab- 
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig- 
ten – falschen Darstellungen ist. 

 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort- 
lich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei- 
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe- 
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschrif- 
ten des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes Hessen entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen- 
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den an- 
zuwendenden Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes Hessen zu er- 
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs- 
legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage- 
berichts. 

 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage- 
berichts 

 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab- 
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal- 
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab- 
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Bundeslandes Hessen entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage- 
bericht beinhaltet. 

 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 EigBGes unter Beachtung der vom Insti- 
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein- 
zeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge- 
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

 
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab- 

sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü- 
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü- 
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge- 
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri- 
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan- 
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor- 
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe- 
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver- 
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver- 
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh- 
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we- 
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unter- 
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we- 
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die da- 
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modi- 
fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unter- 
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus- 
ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach- 
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei- 
genbetriebs vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetze- 
sentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An- 
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga- 
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er- 
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu- 
kunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein- 
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen." 

 
Gießen, den 28. Juni 2019 

 
ANDAMOS 

Unternehmensberatungsgesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
(Uwe Hohn) 

Wirtschaftsprüfer 
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IIJng •   11 @r <ll19 \JGJ9ufü1  1ni   Jrn ade-, ·-10'11 Venrag zurüc: trelen; el der 
Auftrag nlctlC '1<111 e<nam V@1N UCh  t;1Jll1Pl ~ 00  00 \   m d 91' AulltQggaber 
\IIBQßll eine:; Msn!J!$ Bur dB    iom Vei:rtrR□ ;wrO,:;.IUr IP.n , l'L!enn ch i srt;,r l:11• 
tO!l  U!i l\11(1   wcgsn   f  hbr   .igen:s.  Unmil.a s1Jng   Unzum,r.a " DOl'!f 
Utli"r\Oi;lhchlt;e:it Clar· ilC ung rur Ihn ohnt! 111ler-e-5:!iE! 1si SoY.-ell r 
h,     :;icn  ri,    lli    ·   ·•     t,M.1e D11. gi,     r  !I. 

(2) □e r o\n!ipn,c J Bese11 lJUn91 vo11 •;ingeIn  m,=  cm  Aut'l, b8r 
Unv!lrzugnh In Tf'rt. •RTI geltend  machl  werden  A  s.pr□ he  nll(.h Ab!:  1 
dh3 1W;n.t ur 11'1111" "A•rsiWi,;;lieo Ham!lu119 berumm, ve :;llven nam Abl.llif 
Elln8S. -hr'!S 1b ITT y!tS 

(-ll orr te  u, rid i.1Jßke 11:en, \ » z.S Schreitile l'ller , Rl! IIMll!hlo, l.nd 
e M..r ·et, die in 11er benJfllchecn A-ußernng (ßer.cN GuLa nte11 Uld 

 S,I WilßCtlallSprtl18". E!lltl11Jllen !lind, t,;Cl,me jeder:za11 vom Wlrt 
c.Mrlfu:J: 1'(!i llch Dill cn QO!)@i'IÜoot b8MlitiQl W"il(tje11. Umicti glleilen, d,e 

   ee  el  ind. In  I       tie.rul'lii;nen Al   ern g oo  Wl /IHl.Jri}J j;; enlll ll 
(t)  O<lr Au   mg   t.or MI  defllr  zu Eoo !ln dem Wlrtsd'ialt.!lpri.11e e Fm Ef'ill!bn·51:i 5IE'IIEII teredlllgE!ll dre.sen. dh,I A11Berung ..UCß on1100 
l!I AU$lll rt,n9 dOt AI.Mr:igt nOll',,·M, 1:ll Q unwla M tJ d 11/.!l rta r-e,i 1 , ,:>'O'k!l- 
blll'l!!l1 re1:l1tzelltg Dl!ierm11,1.1!1! wnrdiin uni! Ihm ,;or, ,.1111n Vo 
Um!ltSind!!n l(enn1ntS  g!! E!b!l!l"I  Wlrcl  i:I    rot die  A111 mnrung ,d    •   Au ,,,.,. 
691lll'IZIUri ein könn Cl.es gill aucil Fnir die lJnfe;-1,ige. LnCI 'll 1  
1mom,auonen, \JGrQ;ingl!I Ullil Umi;lailde. die er5!. Wiihl'Eflli dac T llgktJ des 
W,rt CllRrls;prlll l),>k:il W ,ia.  rdljt'l  D8(  AiJMt 1 tut• il" den1  Mr!  hall 
pru fer geel91'1E!ta A1Jslo:1,nftsp,er,;;:i, 11 hP!lf!lm!l 11 

 
(2 Aul  VM,mgän  d8'!l WirtscllaJ1s rulErS  hElt d.>r  A  ''"ll b r c:   Vall!.!.an 
Cl!,l Oil aor vo,1)819gtiln umarltlojjefl und där 'l'/fj . Ir1!ormaM11er1 IID\WB der 
P.ben1,111 A si,;orJto umJ 11<l run n in 1)gr J Wl1t!:Cl'1 '11 rurer ro11nu• 
ller!lE!n sc ni dien Er lilru ng :zu besläj 

 
 
 

J1) Der Aunr geoor h ,11 ,:; zu • t-n scri  .  r. o  UMl:lMil"li)ljJF-.en  r 
MilaJtElter dl!'!: Wlrtsch:lM!ip !'!; !)!'!. l'lml'.!t Ol g,11 tur di.1 [lall,;( d8'1l 
'ul'irag!!.Ya "3s 1ri11 ,mnar, Llr Ali9ebole s11r An!;!!!llu119 ooar Über• 

1l@l!lll11ctisr .rurud.LUJ11!1hml!!n Fl1 l'.'en vorg1!n,mr, n Fil en l!i.1 dl!I" Aullr B • 
.t,e,r 'IOl'\'li Wirtscl'll!J'ltllrüh&r lLmliCh!l rorher  z111hjren 

 
 

ll, S,;;tiw• 9.iµfll hl 11-i>il an   b& r  0 11.tan . Oa[111n&.::h .it1. 

f1l lJ,ir Wimld11lltspl!J(&r 'es! na<:h Maßg.ioe der G2setze [ij 323 Äh5   1 t,;uB, 
4:J W PO , !i 20l   51GEI) \"ttllJ1lici\taL uber Tatsadlen UTI!l  Umslande, de 11\m 

 •     In,er Sel\lfJ    g, e 1 am\81lr8 od!f b!!kannl  n. Stil!Schwei en zu 
IN!wahren es sei □enn . dR:35 oerP.ullrsg t,er 111n or, d46M!"SCl<iwe1u&t11ht.lH 
&111 L 

i:lJ Der w,r1,set,fJ/1!1'i;,rumr ,',lf(J II Vtll'arbeilui 'JU1 p,,,r-so11enbai'.DlJ811Bn 
Daten (IJP. n.11lon al" n Lm,1 .-0 <1rtu::11mthill1 Fl lu••i:ier, ,!JJ1n Datl!fi!.Chulz 
b@ad1ta 

 
 

"'811me "'cm Or!T,!111[ · .'J,m 'lld ro- All?!'bDII!! A.uflra!.J!!' aur !!l!;JBl!! R eo:h 
llUl1'1 rn · meM'!eo· 

l•) F(lr 
er 

W11t schaflepr1Jl'er.l. Jnsbv 
dB/lden  ga;.etzlich Har 

12} BrilA!! d,.     Dl1:'<:l·1 ül'lrw !1 des   Auflt !J$. dJ<!  bh(lng1glc'-"1de;; W1rt&:/1ö1fis 
j':(.Uf B.     e   Jet    m ll   '   • fJuru::ti„t!!:r11:m   U m.otrneh r!"tcn ,  !'.Cll'lll!lf ·     .l wt1rk;wn Qr - 

t-.J11Qs.be:!ieh r.l:rlkungBJ . ms.t,e!;(ln,1,;,ri'i d ' H rl\J s!J-itsc r, rrkur,c d8S § .12i 
Abs„2 HGB„ 

, , ".ldoat t   ihrn   "8oziJeite11    U1>1.ematm1en,    a 
Mino l!ill; c r1i n II" glei her Waise  ,i,r,.,.1md1mg  fln 
Wtf1!.     [15.pror ,  In  .-in,;Je,  .en P.uitr :mimallf,tM:el' l'll 
, 11Yl" 1hs p rllle r :lW" aur!-emrdan lchen Kuiu;1J9 L1n9 AU 

· , ( 21 S ole rn Wl.ldor 111n9- Q!l ijbfH;hill Hartun bee,,:;hrarll-il.Jl'l!I A.nwend,uog rlndet 
,'!Ol:t, e,ne es u,,,t..111111'-"3neh111 K 'llu g&t,es,;; r)r,1,.u "!I bes1 11;1 die ,-Jaliv'g 

r des Wiits haflsprufel':!L fllr S !t n.. -:,!z.i Ji!,dllf' Art, ir,1t AUM l! 
'1'18 l'On Schlide am der VE!f''e:l:Zijng •.ii,n lellBI, l(Orper i,nct Ge undht:: 
:i0-',1,10  1,100  5-tllad'ltll,   oe    efl'IE!  E l9Bt!p!T chl dl;!'!I  HerE:telle111 1 
Pll;IO artG t,ggri11WX1n J  Qin(li"il  l'if Sl51 ru1s11d 'ol011 airz.0lr<e11 Sd 1a 

M-- itl!I' Wln ich:1f1sprü!P..r  rg  ., I!!. .  i'il F!:,il, 11  d   BM,t,t,l'bJ nl) dae 
Awfll'Bgi!> hd, da12u 1!!ie!n h.a1 i I' a; .l!tiM cll i!! ,:i;hl'tif .eh.,!:: [),,"q,\ ll.1"19 
111!\ß!lero.erid Emwurte sr••l-m1lllrnar D111"!lte.I1un"l)en sind wwe.111:ilnd f:h. S u, 
11ie111 fll'l®IS a1,glll)"l)art, nl.l rnu,,d Erkl11ru, ,, uri:1 Au!li>.unfte des 

i:lerisfä gein:lll. § !;4a Abs 1 1w 2 WPO LJI..!f M-0 t l)Wi;n,Jr I 

(ll E111 deoi und Ef!1•,1,er)di.i,gen e(1l Veirag-,io,.e,r allM mi1 il,::1p _.l\11f• 
1r:i!!Ql)oot stilli;n rn W 1SCl'lalti!M'l.lrer aucll ni.lbt!r Ontteon u  
(4)  lell mehre<e  A s  !elrflr  Ei11t;   dom     mrt  d1mi Widschaflswü!er 
l)tl;!$!o!!l'1ef'('.IE!n Vetlr 81rt111'l!lll"IS sptui::116 ilu=; t1int,r fi!hrläs"Sl9'8II Pßit:ht"8r 

\\llf1$i".h.J11SDr„r11  n,11  rll',l ,.,,,l)i,<icjijc/'_I. 11, siti scih1mhd1   1191 llllzung, d815 w  rot{!lrs hP.f. !}III der  11 Abs,  2 yefi3'mle HCli.;h:;ILw1111 
E lllimngen und u:;. n(le des Wift5;/;h,1ll pr1j ,s außilrMlb OEJS 
Auftrags !11111 stals 1.Ul\11!rb m□IIC.h 

lur tim b.clll"<:llfBndsn.An5 !]n.l-cnit i'.llle;- An;SpU,:;tr.,;!ell!!r , ge<SRmi 

In"m 

Blle<tle"l 
•;,,'1!'1ier, 

lelen v ,] llno;J !!Qll'ln 

 

l;,/li!;!t, vorgin.ctuJ t,,e,n L.B1 ':!Jl'l5l!ä'n da-s 
e P r t u n . g1111 ai jQ•nail 3'1.llll' •l 

 
uf 1fa, """'  U1lil  b 
8'11 111,a 8lJf den 
rAchllgar, 1u .ie 
4'9l> Mroc" II I 

 



-e m., 

"'°" 

j5) Eili e-i<tZJ?lne< Bchaderrsf Im Sit,ne 1100 Abs.  2 isl  &1Jch bewgl,ch a-riei1 
a..i& niet>rQ<"sn Pfüi::hlverlelzungeß 6iammenden eii,ha,llic.he'I &J\aden!! 
geg(llll!ll CO!' alr'l2:alr.e SCl'ladMISlall umr.ast.1 g mlfiCIII Foll) n Qtni)r P1'itnl 
 (l!ll[,i7.IJl19 on f;:□lll-:l:icl'il <!aroi...  oo .SCll"1don in oinooi o:wr In rm:!h r ri 
illlreuiai:Klerfo!Qel!OEln  Jahr.:m  entsl;;od' n   m!l .  D,;;ibet   g    melutac.hes; III 

g,eidler acfes gle1c.hal1lge,- Fehlerquelle beruher,des Tun oder Unterlasseri als 
hl!IUid'III Pflii;hl\r@rl11 l.rurl(l. w1mn di11 bl!!!ltre'ffl!nd!I ß Anil l!lgl!ll1'18it!!ln rnit!!li 

narider ,ri red'llllcl'l8t'l'i 1Xlillr 1Mrt8CP'li! ,ooem zusammeM-81'NJ :1-l&<ä&fl II') F all 
lralli'l Clar \lli1 pr r ffllJI ble 7J.JI" H(»lie 11cm 5 ""O E In 

Arn,_pruc;h  lcr!IIHIITTmefl  YJ.•ari:J,en.  Dia  BejJrilfl!Zung a ,   i;l.a.i;  F□n f!11i;;1Ja [fe;r  M.n 

(6) O.S Boearbe-tung be ncle•e-1 E t,e,gen r E ' o n1n'l ns l E<U8t , t<öri:,ar- 
6cfla1a, ;lwe r, G ei re<be&le!Jef, El!lhe :il und v r!OClgEir,i;teUEf' &OW.e 
Jktr F'r-,gon is r um 1 , L.o/lM1IIU(I . 1g0t1 Sti1111 rn ul'ld At,g11be 
erlafgt :.ul Grurut eI11es o noon:i AU'tl3!J - D,r,'.i gll! .:11.1cri lllr 

! l)e   B rt;,eJ111n!J emallg  anlallander s .,,erar,ga   gaooa l11311,   •. B. aul 
d G<!/1:<ial cJer EtbW\;lrtsl-r, KEl):iitaM r f\, i ll i:Je<', Gi\111!1\äorw!!rb klllet , 

b-J di"   1\111w1rluf'IIJ  und  '14:rlrc:tung  ,.,  Vr=rf flrcn  ilOt  den   Gericl'lten iltr  FI 
11 :1- u!i:l der Ve  lluni.soe,r  1keot sowie In S te1.1e    et1. 

dc:sl 'ilr i;hgfl.llJ'il'.5-Sllmma- gilt nic;ht be1 Q:8!ic1zAr.h 'l'""l11tsd1ncboo11n f'lli;;h! cf die beratende uno w.Aschthcha ZU!5:ammenhBng mit Um 
p,(rfa ll n. 

!li) i;ln Sci'lat1enier:s11tzaIJsprutl'l e lseltl y;enn IClll lnnert1.at1 von 11eCiu 
M!M'Ulet1 r\iiCtl oer !ö';hllfl ;,blehmmg d;;lr Ers11tzlets.1ung Krage E'Ihoop.11 
wird und d111 Auflraggaba" aul dlllw P'"olOB hirgewjesa11 wurdn. Dies Qll nlc;hl 
t.lr  Schi!dcrus=ialz.an:sprud1C,  di  aul   =tl'lzllc.hc  \/crhallcn  ni rilc;kzu r'1h• 
tcri ind. SQwiei i clner seh 1 II.er \/Ctlet:J.J119 von Leblf:f't Kori:,er od'et 
Ge5-llridl'ie O"Nle t,e, Sdl-S-den, die ein!'J Erewvm1:N s t-ler-e ellers 11ach § 
1 ProdK;illG IX,gr(J111flin. Dar. ecl\1. llla!! Eiflir.S.:ki lfQr V lltU gE>lle.nd :w 
mä(;Mn , bl!libt unbGrDl'lllt 

 
 

10 . Erg;mzen!Je Beei;ummung,m tur PrufUPQ'SilU:ltr.llJII 

11) Al'l I\ d,1-1 AU &g Mr n.3cl'Jlrägiieh dall dur..-:n dEll'I Win&el'lamr,ruf1e1r 
g, i:,"1fM-n ll!WI mit llir.i:.m li,JL!ng 'l!m'l!)rlo: \/llltMonan At1$(11.114 M 
L    ß, hen d l'! , (!.;u f      i:IJ,  on 13i;,s   t-r;•111   o;n, ma111; rni:.lll ,.."'II,-;n.<erw,;im!A11 

t11:il d=t WlfltKhlll"bvrurer 1:1n.et1 Go tililgi; gs.. ro'>e!tJ.; niehl i t ein 
Hinweie e"' tJie durd'! (Jeri Wil15>ffla1t PtVfll1du,cngefuMe F'l'\lf im age 

w-arn:iun11en, i<apilal er .tnmg Lnd -he rabset! mg , SanlE!l1.Ilg, ElnlnU und 
Am:s&il!:idL'II flinm! Gt::.c:ll:sct1.'llt!il:1 lkl lrir  l!>rilu ßcru"1 , Li:iuid11ton Vil4l 
de •eheß und 

dl  die  Un!eri;.l;trtzung  bei   der Erfd.ung 11□n   - und Dokumenl.a!i□ns• 
pfllc.t-ten. 

f7l so aucn c,e Ausart:ielt ter ums .zst i'll'i , 1n9 .-, NS l1Mt    T  ljg 
OII  1Joor11·,r·nrnor,  wj _r(J   91)1'1011 (l;t2U  l"l'Cl"II       lltllllf1'     Jfl9 ew, qIw-r ncoret 
.hm;l!;'ßlgt'.r\/ t!t!U!lrungen wl • i:- I!, (lt! ,.1ie' 
11"1  Be,    ·r&.Jol1  komme::1d!B1J1 ul'Mat.z9leuec lhc:ti  Vergünstgun   II W:Jhtge 
no11DH!A 'lrord!!ß :sin el. EI110 Ge'l/3    fi.. cJla 'ldlslc1no1.    Ertas:.-su  11g li     Urn11r- 
lag8n 1..V Gljfl.8nilm3CMO"l\"l lf8 \/Orl1Ulllff.102UQS Je!' n,, 1u n,ffl(ln 

 
12 , EI l.troni&c.J1 Kamrmrnlllalmn 

 
Di11 Kornmumi\al.:iiin Z\ n oem Wirt!ic;na prufur und Dl!lm Aullraggab.er 
IU11111.11uc11 per E•      1 e o  rt    "       der        ·          ·     eiJlil Koll    1.ini :ar11on 
per f•Wll  nieJ"Jl wijngcht oöt1r  tl  ,,.,     ,  5ctMlrl), tt  nro  en il II   „14J M t.111 M r an 11 r11r .:lla OH,anll t L'l mmlat' st.'.IIIG IIU ml ßel'lril'l e1" d, v 11011  f..J.Millls. . in:l A11flr11gg    d \'\lut. 

lle'lillX El111Mll9Ul'!S dn Wlr1sci'w-lspl\1t'lll'$. l.lnd mll dll!III "'°" Ihm gono 
Wor! t rul ulg 

(2) Widftm.llt d Wi1 mfl:lipr0W dm ll,e-i;tt,ugu11gs.waonl:lllk, sc d;lrl der 
Elai;1ältgungel'l;ll11'lljlt; rw.111 wait1:11Yerwandtlt wurdt1H'I.. Kat der AuHrn!!.9Elber 
dan Blil !mi:g irngWCITTl'Kl!rik. bcil"l)11:i 'flll'\\-cndml :i;o h;il er au ¼111a19an (lu= 
Wlil:oth;li(i!!iprüle,.,. ct..n Wide,tuf b,; itf,nl.Lu ...hein. 

(3) D     Auf1r.ag geli:JE!r  hal  Anspruch  aul  fl'.1"1' 8  e ochßausrerngunge11.  Wl!ilere 
Au:.ferligunge:n l/ilerden IJ,esoodclo1i 111 RBGhmm,g gr:: L 

 
 

11 , rg;tn;t,mtl,:i 1Jntrrnn1ung n fur H, 1f l •• t Y119 In Sti:iu,c:r:,.<l<;I n 

p)   [l       '/l'lrtscne  s.pnl!E!r  ,s.l lg:1  O'IIDN blil ller Bemti.mg• In :S.t;!lJBrli 
ct"l!Jf) l':11Uell'raJ1en. als .al.ll:;h Im Falle !'!er Oauerbera1LEQ die, ll'Oßl Auflr.rggP.be 
genamll!!fl Tals i!!Chc!n , ....-..oes.()fllGl!lle Ziih:l@naD9ebo!!n , els nch IQ uni 'IIOll&1 r. 
tlig rngrnndo zu l r,, i!b  g,   iil.ldl rirEkci1führung mli' II  .Er ha l 1cdrl! 

 
scl:iaftsprüfer enl,;precneoo 1n T.e„rnrm lm'onnil!l"en 

 
 

1J , Y'lt'TglJtlJlllj 

!1) l:l!i!r Wll15Cr-.tl!i  r01er         Mt:,an     .In  r  D  o- weHQrn□rarraroerung 
AA5fl1Ud'l ;iul !=rs.1,a:I,.ng n Au5.lligEm , db.! Ums;a'l2!.leuer woi zu !iä.lzh<lll 
b!!rec.llnl?t f'r aIVl Bll'iJSme5= Vorschusim aut VerJlUIUni;J wid Aus.lag n• lt          
"1:1rlilin11en  U11d die- 11.ur.!ic:rerull.lij :cini:r lcieshmg -weilen Sr:ft11: 
(jgung nt.lr A, l)fuche abNil't!Jlg machen, MehreRt AohrilQ!ltber tia.'1:erl als 
Gesarnl• 11ldne 

j2) d!!r Auf i;i11ber k n Verbra.udrl!!f , !!O il!!I '!!'!11!!1 At1fr111cimung 
f dllll'ung.fll de 'M rh ,th8 flispruf- auf \/ f!l lung lJflCi AiU l8!,j-rl58L.! 1111r 
"'III .fln oJntn oder ls r.ettig t ge1it1Hte111Fo«Jerungifl 'rull! ,,g 

deA "-tll"IIBQ®tl '001 rl1m1e.slgestl)llte UP11iclitigb >1en Nll.11 II 14. S1rall6chlichtu.1911n 

(2) Der Steuerber alJ.Jng sauftra111 ianfass.'I rtctM dlll' 21..1r Wahl\Jng ns!at1 
r!ffanlerfichen 1-tar .mgl!fl, e.!5 &l!!t dl!fl , das de,\Mr1:schaRspr fer htt,rru 
;rus.d/üd:.llcil cten Aultf8g ID8 1'nafh m@n l'llll In 1'i l!lm F II 1'1&1 d r il\Ll't·&QQea 
oor c!sm W111sc:h811s.!lrtlfer 111M für 111 Wsbfung t  " llctn n 
Unlar\ilgen  mst.eson  61l,lue!tes.che e. '.!it;i rec  !Zeitig  'i'Orzul      n.  dess 
dem \l'ii lr15chafü; rufer eI111a a rnsi;5111111 tl  t!e  .inlij'S.: ail  rur  Varfugung lchl. 

Dar Wilt!lciiafl"Spr(Jfl!r 151 nimt bel"l!'it. n  Slret1b0'   ung 11erfai111!n vo, l!lnet 
\ r11L.ciw1!51'.;hllchlung:u.111   1m Sil°l'J!!I del:s § 2 V1!11ln!1uChHl'lilr 1 , 
G!Jfl 9ge.;et.res 1et1Z11nenmen 

 
 

13) /1.! I!: o,inl!lr .ir;:li:r.. llgen 
1;;1..n(lQ S 11omer.:;1t1J g rcilgloOllu. 1n 
ran 

1ch n ' e lrnb,111U19 \.lmfilifit die 
vrutr:,g .1111;!1" t::illeOOiC11 Tt!tl!)l(el 

FUr 1:len Auftrag, 5em,!l Durctit11hl111}J 1.1nd  1! 5ld1 "IEatJ Hr'gl!bem! n- 
Prüeh!! ',lill '1111 !Jeu Ri;dil 

aJ Aus.äfNllUl'lg   r    Ji!l'llt'"-"1, 1   PM,;I,, für di Eit'll;OIMltt'cl-t or, 
Kötp,er d'la'l'IM-r yn,:I 1$ !t,t;.,. u r ,sr.Wi(!, d.r W! l'l'l'!°'JM $IE!dCI Cl'1<11j 
rungc" ,  rd :iw;ir  Lll Gn.i  d!!!r 110.  J\Uftmggi!'l:!f!!r m-i  e11-rl-e:n  J 
tJ!!dllü!!!l.e  Unll  l!IDnSllgE!r  ·    dlB   B-lE!Uerung  erfardl!!\lllmer  Aufsiall!J  Qlm 
u d f>JMhweise 

,cJ  \/     - ndl m     !efl Fl11 1l   Im  Z11 ij11D11!Mang  m11  def! 
U'ller l urid l;lj g ;mnt4;1n Er:kti',lrung,en 1.1nd Bes1:lleid:en 

d  MI   rkun  Nli .Bi!l/Jülillj!n'..ll"llf'OEln  Ullil   llf'Q llGir Erg   , vO(J 
Bi.. iet,sp   , 11 tli lctlllid"loe, Ur-(Qr aig-nnte 500IJ(ll'Q 

e} 1...,r 1in11 n Ein,llfu.hS- uflld &e:KJJ„1eide-,erlilhren l1ir1s!ctillich der 
Ulll ,, ijimlllf nlirn Steul.'IM 

Oe,- Wutwhaflspruler IIC1("5fr.illlgr be, [!len vorgenannten ALrg;iben dre 
We5El"l1Iiche wrolfll-nlli.chts R roohUIIQ und¼lrwalluQn::iialli   <Ji>t;Ul'lg. 

l"J 1:m;.11  dnr WJ n'lltllarn:pioim 1or 011:1 !:lil.Jlltfl□O  SI   .111r1Jil!".,ai1J1n g      11  f"au 
f.C.ti ,;ifhoM r.w, s.:i s:lnll  m ng.,ol!I :m\11lno,e,lllger !!r.Jvittkher ¼ ir.;J1nl):irun91m, dli! 
lßlE!r Abs :3 Buc h:st . d) i.rr.:l .;! ) l]S .mnte,n Ta:,lilkstte.n 1Jl!SOnd1!1"1. ru hon □rie- 
1111"1. 

j5) SOIOfTl 1;f  Wlriso."i:, g;p,lllet 3_,.;r, SlßUl)rbi,!rci r  ,!.1  und  <Jie  SteuaNler;i 
li, e(il1,1neJ,n;,ero,tl111üi\ij rur  die  8.e11t..Uu1l,g d i.r· Ve(Sülu air'letL......,ena., rsA, 
kann l!til'IB h dhe re oder niecl"aere els de .esl!!'lzlicha Va,gö1Ufl!J T lfornr 
vareif'lbsn werdi111 
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